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  Dreieinhalb Kinder entdecken einen Platz


  Ruhig.


  Ruhig lag der Wald, von Stille überzogen, als hüte er ein großes Geheimnis. Doch die Menschen hatten den verborgenen Schatz tief in der Erde schon entdeckt:


  Kohle.


  Schwarze, gut brennbare Kohle. Und mit Kohle können manche Leute viel Geld machen.


  Der Tod schwebte bereits unsichtbar über den Bäumen. In nicht mehr ferner Zukunft würde dieser Wald sterben, würde hier kein einziger Baum mehr stehen. Ein großes, gigantisches Loch sollte alles verschlucken, nichts von dieser Landschaft sollte bleiben. – Nur aufgerissene Erde und Maschinenmonster, soweit das Auge reicht.


  Aber bis dahin sollten noch einige Wochen vergehen und davon ahnten die Vier nichts, als sie den schattigen Weg unter den Bäumen entlang kamen. Marvin lief voran. Kein Wunder, er war ja nicht nur der Älteste, sondern auch einer der sportlichsten seiner Klasse und hatte auch die längsten Beine. Bei ihm hatte man immer den Eindruck, er wolle jeden Moment losspurten, rennen und über das Ziel hinaus laufen. Dann kam sein Bruder Manuel, der stets etwas ängstlich und unbeholfen wirkte und nun die Hände tief in den Hosentaschen hatte, als müsse er sie dort vergraben, um nicht ständig herumzufuchteln. Vanessa dagegen wirkte ruhig und besonnen, war zierlich und blond und sah mit ihrer schmalrandigen Brille fast so aus, wie man sich eine Lehrerin vorstellt. Sie lief langsamer hinterher und schob mühsam den Kinderwagen, in dem Laureen seelenruhig schlief. Ständig wollte ihre Schwester dabei sein, bloß nicht bei Mama bleiben. Anfangs, als die Kleine nicht viel mehr war als eine Puppe, hatte Vanessa noch ihren Spaß daran gehabt. Dann begann Laureen zu sprechen, bekam ihren eigenen Willen und ging ihr damit ziemlich »auf den Keks«. Jetzt hatte sie sich daran gewöhnt; letztlich war so eine kleine Schwester fast so gut wie ein Haustier.
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